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Querung Hochheimer Straße (AUF)  

Antragstext:

Antrag der AUF-Fraktion:

Der Magistrat der Landeshauptstadt Wiesbaden wird gebeten, den abgesenkten Bord-stein, der es 
Fußgängerinnen und Fußgängern ermöglicht von der Grünanlage im Bereich In der 
Witz/Waldhofstr. barrierefrei über die Hochheimer Str. zu kommen, wirksam für den 
Fußgängerverkehr zu sichern. Dies kann nach Ansicht des Ortsbeirates beispielsweise durch eine 
weiße Markierung (Zick-Zack-Linie) in Verbindung mit Pfosten oder aber durch ein Vorziehen des 
Gehwegs bis hin zur Fahrbahnkante/Radfahrer-Schutzstreifen geschehen.

Der häufig durch PKW zugeparkte, abgesenkte Bordstein befindet sich gegenüber den Häusern 
Hochheimer Str. 12a bis 16, siehe Kartenausschnitt. Der Ortsbeirat weist darauf hin, dass laut § 12 
Abs. 3 StvO das Parken vor Bordsteinabsenkungen unzulässig ist. Der Umstand, dass dies PKW-
Fahrern möglicherweise nicht bewusst ist, soll durch die vorgeschlagene Abgrenzung der 
Verkehrsraums behoben werden. Durch die Maßnahme entfallen folgerichtig keine Parkplätze.

Begründung:

Insbesondere Menschen mit Kinderwägen, mobilitätseingeschränkte Personen und Senioren
haben große Schwierigkeiten die Hochheimer Straße zu überqueren, wenn der dortige
Übergang zugeparkt ist. Auch soll Fußgängerinnen und Fußgängern eine bessere Sicht
auf die Fahrbahn ermöglicht und für sie selbst eine verbesserte Sichtbarkeit erreicht werden.
Dadurch dass der Mittelstreifen der Hochheimer Straße an dieser Stelle eine Querung für
Fußgängerinnen und Fußgänger vorsieht und auf der anderen Straßenseite (Hochheimer
Str. 12a-16) ein Fußweg zur Salzburger Straße in die Gartenstadt führt, wird eine wichtige
Wegbeziehung zwischen der Kostheimer Gartenstadt und Kastel hergestellt. Weiterhin
weist der Ortsbeirat darauf hin, dass sich in der Nähe eine Grundschule (Pavillon-Schule)
sowie ein großer Sportplatz befinden.

Mainz-Kostheim, 15.06.2020


